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ii 4 WARE ZEIT- WAHRE ZEIT
Frauen und Männer nehmen Zeit unterschiedlich
wahr und gehen unterschiedlich mit ihr um. Auch das
Verhältnis zum Geld ist geschlechtspezifisch. Dazu
scharfe Gedanken und philosophische Theorien von
Lisa Schmuckli.

8 DER 8. MÄRZ HAT SICH GEWANDELT
vom Kampftag zum beliebig-harmlosen Frauentag

mit einigen Veranstaltungen hie und da: Warum?

9 KOLUMNE
Von Claudia Kaufmann, Leiterin des

Eidgenössischen Büros für die Gleichstellung von
Frau und Mann

10 WAS BEDEUTET DIR DER 8. MÄRZ?
Eine Umfrage

1 1 BILDER ÜBER BILDER DER BILDER
Katka Räber-Schneider hat sich die Filme der 28.
Solothurner Filmtage durch die feministische Brille
angesehen.

15 DIE SCHWEIZ: ENTWICKLUNGSLAND
IN KINDERBETREUUNG
Wie sieht das Angebot an Kinderbetreuung in
Europa aus? Was haben Deutschland, Frankreich
und das "Modell Schweden" zu bieten? Diesen
Fragen geht Erika Brugger im zweiten Teil ihres
Berichts nach und nimmt gleichzeitig die
Empfehlungen der Eidgenössischen
Frauenkommission unter die Lupe.
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"...FÜR DIE STELLUNG, DIE
NATURHEILKUNDE GEBÜHRT"
Ein Gespräch mit der "kantonal geprüften
Naturheilärztin" Domenica Ott.

DER

"WARUM BESCHREIBEN SIE
SOLCHEN SCHMUTZ?"
Zwei deutsche Neuerscheinungen mit Erzählungen
russischer Schriftstellerinnen, die den Alltag
schonungslos schildern.
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